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Es  gilt das  gesprochene Wort 

 
 
 

Konzert Pawel Mazurkiewicz 
Samstag, 19.02.2022, 17.00 Uhr 
Konzertsaal Solothurn 
 

 
Grusswort von Landammann Dr. Remo Ankli 

 
Exzellenz, sehr geehrte Frau Botschafterin 

Sehr geehrter Herr Nationalrat 

Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der polnischen 

Botschaft 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen des Vorstandes der 

Kosciuszko-Gesellschaft 

Geschätzte Damen und Herren 

 

«Geschichte wiederholt sich nicht, aber sie reimt sich.» Ob 

dieses Zitat Mark Twain zugeschrieben werden darf oder 

nicht, das müssen wir heute nicht näher ergründen. Dieses 

Zitat passt als Motto: «Geschichte wiederholt sich nicht, aber 

sie reimt sich.» 

 

Die Eröffnung des Kosciuszko-Museums 1936 in Solothurn 

war ein wichtiges Ereignis mit Ausstrahlung – was die 

Anwesenheit des polnischen Aussenministers und von zwei 
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Bundesräten bei der Eröffnung eindrücklich unter Beweis 

stellte. 

 

Auch das Konzert des Pianisten Ignacy Jan Paderewski, das 

fast auf den Tag genau vor 85 Jahren stattfand, war ein 

Ereignis mit Strahlkraft. Der Solothurner Regierungsrat 

schrieb im Nachgang in einem Brief an Paderewski: «Ihr 

Konzert (…) hat bei allen Zuhörern eine unauslöschliche 

Erinnerung hinterlassen und gehört zum Schönsten und 

Eindruckvollsten, was die kunstliebenden Solothurner je 

gehört und miterlebt haben.» 

 

Und die Regierung geht in ihrem Schreiben dann auch noch 

näher auf den Zweck des Konzerts ein. Sie dankt Paderewski 

für seine Unterstützung des Kosciuszko-Museums. Denn 

dank des sehr gut besuchten Konzerts – so waren der 

polnische Gesandte, zahlreiche diplomatische Vertreter 

anderer Staaten und drei Bundesräte anwesend – wurde 

eine stattliche finanzielle Unterstützung des neu 

gegründeten Museums möglich.  

 

Die Solothurner Regierung schreibt weiter, dass das Museum 

(ich zitiere) «dem Andenken eines grossen Helden und 

Menschenfreundes gewidmet ist und dass die Beziehungen 

zwischen zwei befreundeten Ländern, Polen und der 
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Schweiz und insbesondere Solothurn, enger gestalten wird.» 

Ende Zitat 

 

Und hier reimt sich die Geschichte: Wenn wir in diesen 

Tagen nach Osten schauen und uns die Situation in und um 

die Ukraine vor Augen führen, sehen wir die Bedeutung von 

Menschen, die sich für Freiheit und das 

Selbstbestimmungsrecht der Völker einsetzen. Es ist heute 

wie damals bei der Gründung des Museums wertvoll, die 

Erinnerung an Persönlichkeit wie Tadeusz Kosciuszko wach 

zu halten.  

 

Das Leben und Wirken von Kosciuszko erinnern uns daran, 

dass Freiheit kein Zustand ist, der irgendwann und ein für 

alle Mal erreicht ist.  

 

Denn die Freiheit muss immer wieder neu erstritten werden. 

Die Freiheit und ihre Freiräume müssen immer wieder neu 

definiert werden – das haben wir gerade eben in der 

Pandemie gelernt. Und Freiheit braucht auch Schutz, denn 

sie ist immer bedroht. Das zeigen uns die aktuellen 

Entwicklungen in Osteuropa. 

 

«Geschichte wiederholt sich nicht, aber sie reimt sich.» Es 

wäre schön, wenn das heutige Konzert, das uns Prof. Pawel 
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Mazurkiewicz vortragen wird, sich mit dem Konzert von 

1937 reimen würde und es ebenfalls zur Erhaltung und 

Vertiefung polnisch-schweizerischen, der polnisch-

solothurnischen Beziehungen beitragen würde. 

 

Ich freue mich auf dieses Konzert und wünsche uns allen 

einen grossen Musik-Genuss und viel Vergnügen.  

 

 

 

 


